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So Chliine was törf sii?"

Färbezi mir bitte d'Schlääffe grau, ich schriebe amené vernichtende

Artikel über die letschte Film!"

Das ist leider kein Witz. Folgende zwei Meldungen aus schweizerischen Städten bestätigen es :

Junge Mädchen und Jünglinge lassen sich einzelne Haarpartien weifi färben, um
lebenserfahrener zu scheinen.

Eine vielgelesene Zeitung befragt kaum der Schule entwachsene Jugend öffentlich um ihre
Meinung über Filme, nachdem eben diese Jugend von Gesetzes wegen kaum ein Jahr berechtigt

ist, Kinos zu besuchen.
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